

	Der Arbeitgeber hat die Arbeitsplatzbedingungen der werdenen oder stillenden Mutter mit betriebsärztlicher Unterstützung zu beurteilen. Bei Tätigkeiten mit Infektionsgefährdung ist ein Beschäftigungsverbot für die Schwangere bis zur Klärung des Immunschutzes auszusprechen. Werdende Mütter oder stillende Mütter dürfen u.a. nicht beschäftigt werden mit Arbeiten, bei denen ein Verletzungsrisiko durch Personen besteht.

	Beaufsichtigung / Umgang mit Kindern

	Lärmbelastung
	[bookmark: _GoBack] 
	Schalldämmende Maßnahmen einrichten
	[bookmark: Kontrollkästchen1]|_|
	|_|
	[bookmark: Text1]     
	     

	
	
	 
	Lärmampel einsetzen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Pausen- und Ruheräume
	[bookmark: Kontrollkästchen2]|_|
	|_|
	     
	     

	
	Mehrarbeit über 8,5 Stunden täglich oder über 90 Stunden in der Doppelwoche für Volljährige, Minderjährige: 8 Std bzw. 80 Stunden in der Doppelwoche
Arbeiten in der Zeit von 20:00 Uhr bis 6:00 Uhr, an Sonn- und Feiertagen
	 
	Verbot der Mehrarbeit darüber hinaus
Verbot der Nachtarbeit
Verbot der Sonn- und Feiertagsarbeit
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	Nervliche, mentale, psychische und soziale Belastungen durch hohe Verantwortung
	 
	Optimierung der Arbeitsbedingungen und der Arbeitsorganisation
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	Gewaltanwendung, z.B. Aggression betreuter Kinder oder
Gefahrensituation durch Personen mit Epilepsie- bzw. Krampfanfällen
	 
	Verletzungsrisiko abschätzen, ggf. Beschäftigungsverbot
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	Stolpern, Ausrutschen und Stürzen auf Ebene
	 
	Verschmutzungen durch Sand usw. und feuchte Flächen z.B. in Küche o. Waschräumen beseitigen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Handlauf benutzen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Leitungen ordentlich verlegen, ggf. mit am Boden befestigten Kabelbrücken abdecken
	|_|
	|_|
	     
	     

	Sitzen auf Kinderstühlen oder zu niedrigen / 
ungeeigneten Gegenständen
	Falsche Belastung bzw. Verdrehung der gesamten Wirbelsäule
	 
	Erwachsenenstühle oder höhenverstellbare „Erzieherinnenstühle“ bereitstellen 
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	durch zargenfreie Tische Beinfreiheit gewährleisten
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	Durchblutungsstörungen durch eingezwängten Bauchbereich
	 
	nicht auf (Gymnastik-) Bällen sitzen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Geeigneten Arbeitsplatz für Dokumentationstätigkeiten einrichten
	[bookmark: Kontrollkästchen69]|_|
	|_|
	     
	     

	Turnen mit Kindern
	Sturz durch Ausrutschen, Stolpern
	 
	Angemessenes Schuhwerk (Sportschuhe) tragen (rutschfeste Sohle, fester Fersenhalt)
	[bookmark: Kontrollkästchen6]|_|
	|_|
	     
	     

	Bastelarbeiten
	Verletzung im Umgang mit Werkzeugen und Bastelmaterial
	 
	Erhöhte Aufmerksamkeit
	[bookmark: Kontrollkästchen11]|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Geeignetes Werkzeug benutzen
	|_|
	|_|
	     
	     

	Heben und Tragen

	Schwere dynamische Arbeit
- regelmäßiges Tragen und Bewegen von Personen oder Lasten (Transport von Möbeln und anderen Gegenständen) von mehr als 5 kg Gewicht von Hand ohne mechanische Hilfsmittel Beschäftigungsverbot
- gelegentliches Tragen und Bewegen von Personen oder Lasten (Transport von Möbeln und anderen Gegenständen) von mehr als 10 kg Gewicht von Hand ohne mechanische Hilfsmittel Beschäftigungsverbot
	 
	Nutzen von Transport- und Hebehilfen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	„Rückenschule“
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Unterweisung „Körpergerecht bewegen“
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Wickeltisch mit Aufstiegshilfe
	|_|
	|_|
	     
	     

	Zwangshaltungen, die z.B. bei Arbeiten am Boden usw. auftreten können
	- ständiges Stehen (länger als vier Stunden täglich)
- ständiges Hocken, Knien, gebeugte oder verdrehte Haltung
- häufiges erhebliches Strecken oder Beugen oder dauernd hocken oder gebückt halten Beschäftigungsverbot
	 
	Mischarbeit anbieten und s.o. bei „Sitzen auf Kinderstühlen“
	|_|
	|_|
	     
	     

	Hygiene; Pflege
	Infektionsgefahr:
- fehlender Immunschutz bei der Betreuung von Kindern
- Kontakt mit Körperausscheidungen (Erbrochenes, Urin, Kot)
- Kontakt zu Blut bei der Wundversorgung
	 
	Wunsch-, Angebots- und Pflichtvorsorge wahrnehmen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Immunschutz dringend klären bis dahin Beschäftigungsverbot!
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Hygiene- und Reinigungsplan beachten
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Hygieneschulung
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Einweg-Schutzhandschuhe benutzen
	|_|
	|_|
	     
	     

	Spaziergänge, Ausflüge
	Nervliche, psychische, mentale und soziale Belastungen durch hohe Verantwortung
	 
	Optimierung der Arbeitsorganisation, 
(Kollegiale Beratung im Team/Kirchenvorstand)
	[bookmark: Kontrollkästchen18]|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Angemessene Fortbildung, Supervision und Schulung
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	Klima / Witterung (Schnee und Eis, Sonne, Regen …)
	 
	geeignete Kleidung und Schuhe tragen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Haut- und Sonnenschutz benutzen
	[bookmark: Kontrollkästchen19]|_|
	|_|
	     
	     

	
	Gefährdungen durch Tiere, wie Zecken, Eichenprozessionsspinner u.ä.
Kontakt mit Tierexkrementen  und –kadavern, Tierbisse  und -stiche
	 
	Zeckenschutz, Zeckenkarte mitführen und anwenden
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Informationsmaterial beachten
	|_|
	|_|
	     
	     

	Aufenthalt im Außengelände
	Sturz auf Ebene (s.o.)
	 
	s.o.
	[bookmark: Kontrollkästchen22]|_|
	|_|
	     
	     

	
	Gefährdung durch defekte Spielgeräte und Oberflächen
	 
	Regelmäßige Prüfungen und Wartungsarbeiten
	[bookmark: Kontrollkästchen24]|_|
	|_|
	     
	     

	
	Verbrennung/Verbrühung durch heiße Medien
	 
	Regelmäßige Überprüfung der Geräte auf einen ordnungsgemäßen Zustand
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Auf entsprechende Gestaltung der Töpfe achten , z.B. Griffe, Deckel etc.
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	Klimabelastung durch hohe Luftfeuchtigkeit
	 
	Effektives Lüften 
	[bookmark: Kontrollkästchen26]|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Dunstabzug / Raumlufttechnische Anlagen
	[bookmark: Kontrollkästchen27]|_|
	|_|
	     
	     

	Arbeiten mit Küchenmaschinen
	Verletzung durch ungeschützte bewegte Maschinenteile
	 
	Sicherheitsabstände einhalten
	[bookmark: Kontrollkästchen29]|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Abdeckung von Gefahrenstellen
	|_|
	|_|
	     
	     

	Umgang mit Nahrungsmitteln
	Allergien (z.B. Mehlstaub)
	 
	Geschlossene Apparaturen benutzen
	[bookmark: Kontrollkästchen30]|_|
	|_|
	     
	     

	Kleinere Reinigungsarbeiten
	Gefährdung der Gesundheit durch toxische, ätzende, explosive und brennbare Stoffe, Allergiegefährdung
	 
	Sinnvolles Dosieren der Reinigungsmittel
	[bookmark: Kontrollkästchen32]|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Ersatzstoffprüfung vornehmen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Hautschutz durch Schutzhandschuhe
	[bookmark: Kontrollkästchen34]|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Warnhinweise auf verwendeten Mitteln beachten!
	|_|
	|_|
	     
	     

	Gartenpflege
	Verletzung im Umgang mit Gartengeräten
	 
	Regelmäßige Überprüfung der Geräte 
auf einen ordnungsgemäßen Zustand
	[bookmark: Kontrollkästchen35]|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Unterweisung zum bestimmungsgemäßen 
Umgang mit den Arbeitsmitteln
	[bookmark: Kontrollkästchen36]|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Tragen von geeigneter Schutzkleidung (auch bei kurzfristigen Tätigkeiten, z.B. Schutzbrille, Sicherheitsschuhe)
	[bookmark: Kontrollkästchen37]|_|
	|_|
	     
	     

	
	Gefährdung durch Pflanzenschutzmittel
	 
	Gebrauchsanweisungen beachten, 
ggf. Schutzkleidung Schutzbrille usw. tragen
	|_|
	|_|
	     
	     

	Büro- und BildschirmArbeiten
	ergonomisch ungünstige Arbeitsplatzgestaltung
	 
	Büroausstattung an die Nutzer anpassen, z.B. flexible Rückenlehne bei Stühlen, dreh- und neigbare sowie in der Höhe verstellbare Bildschirme
	[bookmark: Kontrollkästchen38]|_|
	|_|
	     
	     

	
	erhöhte Anforderung an Sehleistung
	 
	ausreichende, blendfreie Beleuchtung gewährleisten
	[bookmark: Kontrollkästchen40]|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Regelmäßige arbeitsmedizinische Vorsorge
	[bookmark: Kontrollkästchen41]|_|
	|_|
	     
	     

	Kopieren,
Nachfüllen Toner
	Gefährdung der Gesundheit durch Ozon, Tonerstäube
	 
	Regelmäßige Wartung der Geräte
	[bookmark: Kontrollkästchen51]|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	sachgemäßer Umgang mit Maschinen 
und Tonern beim Nachfüllen
	[bookmark: Kontrollkästchen52]|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Ausreichend frische Luft im Kopierraum
	[bookmark: Kontrollkästchen54]|_|
	|_|
	     
	     

	
	Stolpern über lose verlegte Leitungen bzw. Kabelbrücken
	 
	Leitungen ordentlich verlegen, ggf. mit am Boden befestigten Kabelbrücken abdecken
	[bookmark: Kontrollkästchen55]|_|
	|_|
	     
	     

	Umgang mit elektrischen Geräten
	Gefährdung durch Kontakt mit defekten Geräten, Leitungen, Steckern, Steckdosen, etc.
	 
	Wartung der Betriebsmittel in regelmäßigen Abständen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Regelmäßige Prüfung der Anlagen / Geräte
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Fehlerstromschutzschalter einbauen bzw. Personenschutzschalter einsetzen (besonders im Außenbereich)
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	Stolpern über Geräte- und Verlängerungsleitungen bzw. Kabeltrommeln
	 
	Leitungen ordentlich verlegen
	[bookmark: Kontrollkästchen60]|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Leitungen nach Gebrauch nicht zu eng aufwickeln bzw. nicht eng um Geräte wickeln
	|_|
	[bookmark: Kontrollkästchen61]|_|
	     
	     

	Fahrtätigkeiten 
(KFZ, Fahrrad)
	Teilnahme am Straßenverkehr
	 
	Regelmäßige Prüfung des betriebssicheren Zustandes des Verkehrsmittels
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Kraftfahrzeug mit Warnweste ausstatten
	|_|
	|_|
	     
	     

	Besorgungen, 
Ausflüge und Besichtigungen
	Sturz auf Ebene durch
Ausrutschen, Stolpern
	 
	Erhöhte Aufmerksamkeit
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Angemessenes Schuhwerk tragen
(rutschfeste Sohle, fester Fersenhalt)
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	Sturz auf Treppe
	 
	Erhöhte Aufmerksamkeit, Handlauf benutzen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	Beleuchtung
Zu hell oder zu dunkel, Blendung, Schattenbildung
	 
	Beleuchtungssituation verbessern durch Zusatzleuchten, Jalousien etc.
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	Gefährdungen durch psychische Faktoren 

Aus Arbeitsorganisation
- Arbeiten unter hohem Zeitdruck
- Unregelmäßige Pausenzeiten
- Hohe Aufgabendichte
- Durch Störungen im Arbeitsablauf
- unklare Zuständigkeiten/Absprachen
	 
	Mitgestaltung durch Beschäftigten ermöglichen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Bessere Aufgabenverteilung vornehmen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Zeitpuffer einbauen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Störungsursachen ermitteln
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Zeitlichen Spielraum bei Arbeitsausführung ermöglichen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	Aus der Arbeitsaufgabe
- Überforderung durch hohe
  Anforderungen von Dritten, z.B. Eltern,
  Gemeinde, andere Institutionen
- Fehlende Informationen
- Unklare Aufgabenstellungen
- Personalverantwortung
	 
	Gespräch mit Beschäftigten suchen.
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Rechtzeitige und ausreichende Information zum Arbeitsgeschehen geben und Raum für Diskussion lassen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Aufgabenwechsel/-erweiterung durchführen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Verantwortlichkeiten festlegen, klare Aufgabenverteilung
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	Soziale Belastungen
- Fehlende Anerkennung bzw.
  Wertschätzung
- Konflikte mit Eltern oder im Team
- ungünstiges Führungsverhalten
- Personalverantwortung

	 
	Ausreichende und zeitnahe Rückmeldung geben
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Soziales Klima verbessern
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Kooperative Arbeitssstrukturen schaffen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Führungskräfte z. Umgang mit Beschäftigten schulen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Kommunikationsmöglichkeiten schaffen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Supervision
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	Gefährdungen durch Arbeitsumgebungs-bedingungen
 ungünstiges (Raum)klima durch
hohe/niedrige Temperatur, trockene Luft, Zugluft, unzureichender Luftwechsel, Geruchsbelästigung; Luftschad-stoffe/Gefahrstoffe
	 
	Verbesserung des Raumklimas durch z.B.
Heizgeräte, Klimageräte, Sonnenschutz, Beschattung etc
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	Beleuchtung
Zu hell oder zu dunkel, Blendung, Schattenbildung
	 
	Beleuchtungssituation verbessern durch Zusatzleuchten, Jalousien etc.
	|_|
	|_|
	     
	     

	Notfallmaßnahmen, Brandfall
	Gefährdung durch Feuer und Rauchgase usw.
	 
	geeignete Löschmittel bereitstellen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Löschgeräte regelmäßig warten lassen
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Sich mit dem Aufbewahrungsort der Feuerlöscher und möglichen Fluchtwegen vertraut machen 
	[bookmark: Kontrollkästchen144]|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Fluchtwege grundsätzlich frei halten
	[bookmark: Kontrollkästchen152]|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Rauch/Brandschutztüren geschlossen halten
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Überlastung der elektrischen Leitungen(z.B. durch Aneinanderreihung von Steckdosenleisten) vermeiden
	|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Unterweisung: Verhalten im Brandfall, 
Umgang mit Löschgeräten, Löschmitteln
	[bookmark: Kontrollkästchen146]|_|
	|_|
	     
	     

	Erste Hilfe
	mangelhafte oder zu späte Wundversorgung
	 
	Verbandmaterial jederzeit leicht zugänglich aufbewahren, ggf. kennzeichnen, Verfallsdatum beachten
	[bookmark: Kontrollkästchen147]|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Zeitnahes Aufsuchen des Durchgangsarztes 
	[bookmark: Kontrollkästchen148]|_|
	|_|
	     
	     

	
	
	 
	Unterweisung: Verhalten im Notfall
	[bookmark: Kontrollkästchen149]|_|
	|_|
	     
	     

	
	Infektionsgefahr
	 
	Schutzhandschuhe tragen
	[bookmark: Kontrollkästchen150]|_|
	|_|
	     
	     

	
	· Folgeschäden
	 
	Verletzungen im Verbandbuch dokumentieren
	[bookmark: Kontrollkästchen77]|_|
	|_|
	     
	     

	Weitere Tätigkeiten ab hier aufführen…
	Weitere Gefährdungen und Belastungen, die dabei entstehen, ermitteln….     
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Die nachstehende „Prüfliste psychische Belastung“ ist Bestandteil jeder Gefährdungsbeurteilung.


	1
	Arbeitstätigkeit:
	Eher Ja
	Eher Nein

	1.1
	Wird die auszuführende Arbeit von Ihnen selbst vorbereitet, organisiert und geprüft?
	
	

	1.2 
	Ist Ihre Tätigkeit abwechslungsreich?
	
	

	1.3

	Haben Sie die Möglichkeit, eine wechselnde Körperhaltung einzunehmen und / oder ausreichende
Bewegung am Arbeitsplatz?
	
	

	1.4
	Erhalten Sie ausreichende Informationen zum eigenen Arbeitsbereich?
	
	

	1.5
	Entspricht Ihre Qualifikation den Anforderungen, die durch die Tätigkeit gestellt werden?
	
	

	1.6
	Ist die Aufgabe / Tätigkeit frei von erhöhter Verletzungs- und Erkrankungsgefahr?
	
	

	1.7
	Ist Ihre Aufgabe/Tätigkeit frei von ungünstigen Arbeitsumgebungsbedingungen (zum Beispiel Lärm, Klima, Gerüche)?
	
	

	1.8
	Ist Ihre Aufgabe / Tätigkeit frei von erhöhten emotionalen Anforderungen (zum Beispiel im Publikumsverkehr)?
	
	

	1.9
	Haben Sie Einfluss auf die Zeiteinteilung Ihrer Arbeit (zum Beispiel Lage der Pausen, Arbeitstempo, Termine)?
	
	

	1.10
	Haben Sie Einfluss auf die Vorgehensweise bei Ihrer Arbeit (zum Beispiel Wahl der Arbeitsmittel / -methoden)?
	
	

	1.11
	Erhalten Sie ausreichend Informationen zur Entwicklung der Dienststelle / des Betriebes?
	
	

	2
	Arbeitsorganisation:
	Eher Ja
	Eher Nein

	2.1
	Ist ein kontinuierliches Arbeiten ohne häufige Störungen möglich?
	
	

	2.2
	Können Sie überwiegend ohne Zeit- bzw. Termindruck arbeiten?
	
	

	2.3
	Erhalten Sie ausreichende Rückmeldung (Anerkennung, Kritik, Beurteilung) über die eigene Leistung?
	
	

	2.4
	Gibt es für Sie klare Entscheidungsstrukturen?
	
	

	2.5
	Sind angeordnete Überstunden die Ausnahme?
	
	

	2.6
	Wird Ihnen im Falle von Überstunden zeitnah Freizeitausgleich gewährt?
	
	

	3
	Soziales:
	Eher Ja
	Eher Nein

	3.1
	Bietet Ihre Tätigkeit die Möglichkeit zur Zusammenarbeit mit Kolleginnen / Kollegen?
	
	

	3.2
	Besteht ein positives soziales Klima?
	
	




Wie gehe ich bei der Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung vor?
In Einrichtungen, z.B. kleine Kirchengemeinden, in denen es nur wenige Beschäftigte gibt, können diese Fragen in Diskussionskreisen beantwortet werden. Dort sind die Belastungsschwerpunkte herauszuarbeiten, genau zu beschreiben und Lösungsvorschläge sowie Ideen für erste Maßnahmen zu entwickeln. Beispielhafte Lösungsvorschläge zur optimalen Gestaltung der Arbeit finden Sie in der u.g. Broschüre „Was stresst?“

Leitfragen können z.B. sein:
1. Welche Gefährdung oder Belastung tritt bei uns auf?(z.B. „Störungen“)
2. Was bedeutet die gefundene Gefährdung für uns? Wie äußert sie sich? Hier ist eine genaue Beschreibung der Gefährdung hilfreich.(z.B.„mindestens alle 10 Minuten klingelt das Telefon“ und „ungefähr 15 e-Mail pro Stunde“)
3. Wie können wir damit umgehen? Hier werden Lösungsvorschläge gemeinsam entwickelt. (z.B.“übergeordnete Telefonstelle einrichten“ oder „Lesen der mails nur 2 Mal am Tag“)
Als Methode hat sich das Arbeiten mit Kärtchen an Pinnwänden (Metaplankarten) bewährt.
Einrichtungen mit vielen Beschäftigten, wie z.B. Regionalverwaltungen, Kindertagesstätten oder Diakoniestationen, wird eine andere Vorgehensweise vorgeschlagen. Genaue und einfache Hinweise zur Durchführung finden Sie in der Broschüre „Was stresst?“, die Sie unter:

 http://www.uk-bund.de/downloads/Gesundheitsf%F6rderung/Psychische%20Belastung/UVB_Broschuere_WasStresst_2015.pdf 

im Internet finden können.
Der grundsätzliche Unterschied zu oben angegebener Vorgehensweise ist, dass Sie zunächst eine Mitarbeiterbefragung mit der oben angegebenen Prüfliste durchführen und daran anschließend mit den ermittelten Ergebnissen ebenfalls Diskussionskreise durchführen, um Lösungsvorschläge und Maßnahmen ableiten zu können. 
____________________________________________________________________________________________________________________________________________
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HINWEIS:	Diese Gefährdungsbeurteilung ist auf mögliche Besonderheiten vor Ort anzupassen. 
Für besondere Tätigkeiten und Arbeitsbereiche, wie z. B.: Waldkindergarten, Sommerfest usw. sind eigene Gefährdungsbeurteilungen zu erstellen! Hilfe dazu erhalten Sie bei Ihrer Ortskraft für Arbeitssicherheit.
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